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Wiedas Jugendamt effizienterwerdenwill
Wenn es Kinder stationär unterbringen will, muss es derzeit bei bis zu 100 Einrichtungen anfragen.

Das soll in Zukunft deutlich schneller vonstatten gehen.
Herford (cla). Ab Juli will das
Jugendamt ein Internetportal
(HzE-Portal) testen, das ihre
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in der Jugendhilfe dar-
in unterstützt, schnell die pas-
sende Einrichtung für die sta-
tionäre Unterbringung junger
Menschen zu finden. Das gab
jetzt die Verwaltung bekannt.
Wann eine stationäre Unter-
bringung angesagt ist, regelt
das Sozialgesetzbuch 8 (SGB
VIII).

Das SGB VIII ist das zen-
trale Gesetz für die Kinder-
und Jugendhilfe in Deutsch-
land. Es enthält die rechtli-
chen Grundlagen für die För-
derung von Kindern und Ju-
gendlichen, die Unterstüt-
zung von Familien und den
Schutz des Kindeswohls. Da-
mit deckt es verschiedene Le-
bensbereiche ab.

Das ist zumBeispiel dieKin-
derbetreuung mit Regelungen
für Kitas und Kindertagespfle-

ge. Auch die Jugendarbeit mit
Freizeitangeboten, Schulso-
zialarbeit und Jugendverbän-
den ist im Gesetz geregelt. Ein
weiterer Bereich sind die Hil-
fen zur Erziehung, also die
Unterstützung vonFamilien in
Krisen, etwa durch eine Er-
ziehungsberatung oder eine
Betreuung imHeim. Und zum
SchutzvonKindernenthältdas
Gesetz zudem Vorgaben zum
Einschreiten, wenn der Ver-
dacht der Kindeswohlgefähr-

dung besteht.
DasHzE-Portal,daseineLe-

verkusener Firma anbietet und
das die Behörde jetzt testen
will, soll die Arbeit des Jugend-
amtes effizienter machen, in-
dem es die Suche nach einem
Platz in einer stationären Ein-
richtungerleichtert.Zurzeiter-
fordert die Unterbringung bis
zu 100 Anfragen per Telefon,
E-Mail oder Kontaktformular
in den Einrichtungen oder bei
den jeweiligen Trägern, so die

Verwaltung.
Zudem lässt sich über das

Portal auch prüfen, wie pass-
genau die Bedarfe des jungen
Menschen und die Angebote
der Einrichtungen sind. Da-
nach müssen die Mitarbeiter
des Jugendamtes nur noch we-
nige Einrichtungen persön-
lich kontaktieren.

Vorgesehen ist, das Portal
zunächst für ein Jahr zu tes-
ten unddanndieNutzung aus-
zuwerten.

Ein neues Fest als Erinnerung an die Vision
Ein Fest am AFaM, Gottesdienste und Pilgerzug sollen religiöse und weltliche Bedeutung

der Marienerscheinung neu ins Stadtbewusstsein holen.

Ralf Bittner

Herford. Irgendwo in die Zeit
926 und 973 ordnet Chris-
toph Laue die älteste auch vom
Vatikan anerkannte Marien-
erscheinung des Mittelalters
nördlich der Alpen ein. Einem
Hirtenknaben soll damals
Maria in Gestalt erschienen
sein und die Herforder Stifts-
damen aufgefordert haben, ein
gottgefälligeres Leben zu füh-
ren. Über Jahrhunderte lockte
die Vision unzählige Pilger
nach Herford. Jetzt soll die Vi-
sion neumit Leben gefüllt wer-
den. „Anlass ist, dass es neben
dem Luttenberg mit der Ma-
rienkirche, wo sich die Vision
ereignet haben soll, mit den
freigelegten Mauern des Stif-
tes und dem Archäologischen
Fenster amMünster jetzt auch
einen Ort in der Stadt gibt, der
sich auf diese Erscheinung be-
zieht, und wir ganz neue Ver-
bindungen aufzeigen kön-
nen“, sagte Johannes Beer,
Vorstand des Vereins für Her-
forderGeschichte, bei derVor-
stellung des Programms.

Durch die Jahrhunderte
hindurch entwickelte sich um
das Fest ein Jahrmarkt, der ab
dem 19. Jahrhundert immer
mehr zur Kirmes im heutigen
Sinne wurde. Durch die Zeit
zog sievomLuttenbergab1910
auf das Lübberbruch und 1958
auf die Kiewiese. Die Vision
wurde schließlich sogar von
den Herforder Schaustellern

organisiert und besann sich
von 1999 – 2010 auf die alten
Traditionen mit ökumeni-
schemGottesdienst und einem
großen Festzug zum Gelände,
das sich ab 2008 bis zur Ein-
stellung der Kirmes in der In-
nenstadt befand. Nach Versu-
chen, Visionsspiel und Ho-
kerfest zu verbinden, sorgte die
Corona-Pandemie für eine
Unterbrechung, nach der es
keinen größeren neuen An-
satz zum Thema Vision mehr
gegeben habe.

Da die Vision immer um
den 19. Juni gefeiert wird, be-
ginnt die Feier diesmal am
Sonntag, 21. Juni, am frühen
Morgen – und zwar um 7 Uhr
mit einer Pilgertour vom Le-
buinstein (Ecke Alte Heerstra-
ße Hilligenböke) zur Marien-
kirche, zu der der Verschöne-
rungsvereineinlädt. InderKir-

chebeginntum10Uhreinöku-
menischer Gottesdienst mit
einem Visionsspiel in der Ma-
rienkirche. Die Pfarrer Johan-
nes Baumann und Gerald
Wagner übernehmen die Li-
turgie, der katholische Ge-
meindereferentUlrichMartin-
schledde die Predigt.

Von dort geht es vorbei an
St. Johannes Baptist, wo um
10.30 Uhr eine Heilige Messe
beginnt, zum AFaM. „Da wir
unseren Gottesdienst mit der
Visionsgemeinde in der Ma-
rienkirche feiern,gibtesandie-
sem Tag keinen Gottesdienst
im Münster“, sagte Bernd Hö-
ner von der Gemeinde Her-
ford-Mitte-Land.

Um 12 Uhr wird der Zug
von der Äbtissin am AFaM er-
wartet. Nach dem Grußwort
von Bürgermeisterin Anke
Theisen beginnt ein buntes

Programm am und im AFaM.
Münsterkirche, Wolderuska-
pelle undAFaM-Gebäude sind
für Besichtigungen geöffnet.
Im Obergeschoss des AFaM-
Gebäudes 1 ist eine von Mat-
hias Polster mit Kindern der
Grundschulen Stiftberg und
Wilhelm-Oberhaus erarbeite-
te Ausstellung „Kinderblicke
auf die Vision“ zu sehen.

Im Münster präsentieren
die Schausteller eine Ausstel-
lung zur Geschichte der Vi-
sionskirmes, mit Dosenwer-
fen oder Button-Gestaltung
gibt es beim Kinder- und Ju-
gendprogramm auch Klassi-
sches. Von 14 bis 16 Uhr ist
auch der Kinder- und Jugend-
zirkus Funtastic vor Ort.

Für Essen und Getränke
sorgt Laffontien-Catering, ab
13.30 Uhr gibt es Kuchen, Kaf-
fee, Tee von der Evangeli-

schen Frauenhilfe. Ab 13 Uhr
startenFührungenzuverschie-
denen Zeiten am Eingang des
AFaM-Gebäudes 1. Themen
sind die „Vorgeschichte des
AFaM“ (13 Uhr), eine „Ein-
führung ins AFaM“ (14 Uhr),
„Spuren des Stiftes an und in
derMünsterkirche“ (14.30und
16 Uhr) und „Rund ums
AFaM“ (15.30 Uhr). Um 15
Uhr und um 16.30 Uhr führt
Museumsleiterin Sonja Lang-
kafel „Vom AFaM zum Mu-
seumsdepot“. Bis auf die An-
gebote von Laffontien-Cate-
ring, das den Tag aber vielfäl-
tig unterstützt, sind alle An-
gebote kostenfrei. „Wir bitten
aber um Spenden, die in der
Stadt der starken Frauen für
das Mädchenhaus Femina Vi-
ta gedacht sind“, sagt Pfarre-
rin Eva-Maria Schnarre: „Das
gilt auch für die Kollekten.“

2013 fand das Visionsspiel während der Hansetage auf dem Rat-
hausplatz statt. Foto: ralf bittner

Über Jahre wurde auf der Kiewiese die Visionskirmes gefeiert. Spä-
ter zog sie in die Innenstadt und wurde dann eingestellt. Foto: Fenske

Geschichtsverein, Kirchen, Vereine und Stadt laden zum Visionsfest ein. Die durch eine Taube versinnbildlichte Vision soll sich auf dem Luttenberg ereignet haben, bezog
sich aber auf das Damenstift am Standort des AFaM in der Stadt. Foto: Ralf Bittner

Privatgarten kann
besichtigt werden

In Schwarzenmoor öffnen sich am kommenden
Wochenende Türen.

Herford. Einen Rundgang mit
vielfältigen Eindrücken ver-
spricht Viola Nikic am kom-
mendenWochenendeinihrem
direkt am Rande des Her-
forder Stuckenbergs gelegen,
rund 3.000 Quadratmeter gro-
ßen Garten.

Im Rahmen der „Offenen
Gartentore 2026 in Kreis Her-
ford“ heißt sie interessierte Be-
sucher im Eckernkamp 16 in
Herford-Schwarzenmoor will-
kommen. Ausreichende Park-
möglichkeiten bestehen auf
der oberhalb des Grundstücks
angrenzenden Wiese. Besich-
tigt werden können unter-
schiedliche Gartenteile wie ein
Park-, Gräser- Bauern- und
Naturgartenbereich. In der
Blüte stehen unter anderem
Fingerhut, Gelbweiderich und
Rosen.

Der Garten hält neben der

Pflanzenwelt viele weitere,
überraschende Fotomotive be-
reit. Im Garten verteilte Sitz-
möglichkeiten laden Besucher
zum Verweilen ein. Geöffnet
ist der Garten am Samstag und
Sonntag, 20. und 21. Juni, je-
weils von 11 Uhr bis 17 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Während
der Besuchstage sind Hunde
im Garten nicht gestattet.

Privatgärten der interessier-
ten Öffentlichkeit zugänglich
zumachen, ist eine Idee,diebe-
reits im Jahr 1927 in England
ihrenUrsprungfand.Seitmeh-
reren Jahren öffnen zwischen
April und September Privat-
gärten in Kreis Herford zu
unterschiedlichen Terminen
ihre Gartentore.

Weitere Termine gibt es im
Internet auf der Seite offene-
gartentore-im-kreis-her-
ford.de.

Finissagemit Führung und
Gelegenheit zumKauf

Die Ausstellung mit Werken von Alf Welski
endet am Sonntag, 12. Juli.

Kreis Herford.AlfWelski leb-
te und wirkte als Künstler in
Vlotho sowie zuletzt in Bad
Oeynhausen. „Mit seinem
Werkschaffen hat er sich zu
Lebzeiten auch überregional
einen Namen gemacht“, sagt
PeterAusländer imNamender
Stadt und der Jugendkunst-
schule Vlotho. „Er belegt, dass
im Lokalen das Universale
liegt.“

Am Sonntag, 14. März die-
ses Jahres, wäre der Künstler
100 Jahre alt geworden.

Aus diesem Anlass findet in
der Jugendkunstschule Vlo-
tho eine Ausstellung statt, die
mit Zeichnungen, Druckgra-
fiken und Gemälden, insge-
samt über 80 Exponaten, sein
Lebenswerkrepräsentiert.Die-

se Ausstellung kann noch bis
Samstag, 11. Juli, besichtigt
werden (Öffnungszeiten: mitt-
wochs 8 bis 12, samstags 9 bis
13 Uhr, nachmittags und an
Wochenenden nach Verein-
barung).

Am Sonntag, 12. Juli, um 11
Uhr wird sie mit einer Finis-
sage beendet. Ein geführter
Rundgang durch die Ausstel-
lung bietet dann noch einmal
die Möglichkeit, in die Bild-
welt Künstlers einzutauchen.

Ein eigens zu dieser Jubilä-
umsausstellung erschienener
Katalog, kann bei dieser Gele-
genheit laut Mitteilung erwor-
benwerden.Ebenso ist esmög-
lich, einige der ausgestellten
Druckgrafiken käuflich zu er-
werben.

Anfängertanzkursus
„Lindy Hop“ im Johanneshaus

Herford. „Lindy Hop“ – der
fröhliche Swingtanz der 1920-
er- bis 1950er-Jahre begeistert
mit mitreißender Musik, Be-
wegung und Spaß. In demAn-
fängerkursus werden die
Grundlagen dieses lebendigen
Paartanzes in entspannter At-
mosphäre vermittelt. Vor-
kenntnisse sind nicht erfor-
derlich, Einzelpersonen und
Paare sind willkommen. Be-

ginn des Lindy-Hop-Tanzkur-
ses ist am Montag, 6. Juli, und
geht über vier Wochen, je-
weils montags, in der Zeit von
18 bis 19 Uhr.

Anmeldeschluss ist amFrei-
tag, 3. Juli. Kursort ist der Saal
des Johanneshauses, Auf der
Freiheit 13, in Herford. Wei-
tere Information und Anmel-
dung, E-Mail: swinggateswing
-bielefeld@gmx.de.

Mit demBus zur
875-Jahr-Feier in Eickum

Der Parkdruck am Festgelände ist hoch.
Herford. Am Samstag und
Sonntag, 20. und 21. Juni, fei-
ert der Ortsteil Eickum sein
875-jährigesBestehen.DieFei-
er findet auf dem Hof Hage-
mann, Diebrocker Straße 425-
427, statt.

Damit die Besucherinnen
und Besucher bequem und
umweltfreundlichmitdemBus
anreisen können, ist übers
Festwochenende eine zusätz-
liche Zwischenhaltestelle ein-
gerichtet. Sie befindet sich an
der Diebrocker Straße vor der
Einfahrt zum Grundstück mit
der Hausnummer 406. Die
Buslinie H9 hält dort wäh-
rend des Festwochenendes zu-
sätzlich. Fahrgäste können

dort nah am Festgelände aus-
steigen. FürdieRückfahrt kön-
nen sie die bereits vorhande-
ne Haltestelle „Im Ortfelde“
nutzen. In den Morgen- und
Abendstunden können sie für
die An- und Abreise auch das
Anruf-Sammel-Taxi rufen.

Den Fahrplan der H9 und
des Anruf-Sammel-Taxis fin-
den Interessierte auf der In-
ternetsetie www.stadtverkehr.
herford.de. Bei der Buchung
desAnruf-Sammel-Taxismuss
die Haltestelle „Im Ortfelde
875 Jahre Eickum“ ausge-
wählt werden. Auf Grund des
Parkdrucks am Hof Hage-
mann ist die Anreise mit dem
Bus zu empfehlen.


